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Ein Statement von Benji Alexander aus Neuseeland 
 
Nachdem er mehr als ein Jahrzehnt als Pastor und Leiter einer Ausbildungsstätte für 
den Dienst verbracht hat, leitet Benji Alexander ein Unternehmen, das eine Fusion 
aus Jüngerschaft, Mission und Kingdom-Business darstellt. 
Als Autor und Redner ist es Benjis Leidenschaft, Menschen dabei zu helfen, ihre 
kühnsten Träume zu verwirklichen. 
 
Im Jahr 2009 hatte er eine dreiwöchige Fastenzeit. Es war ein Jahr der intensiven 
und dringenden Suche nach Gott...  
 
 
 
„Während des Jahres 2009 hatte ich eine fortlaufende Serie von apokalyptischen 
Visionen. Während dieser Visionen sah ich eine große, von der Regierung 
angeführte Verfolgung auf den Westen zukommen.  
 
Ich sah Folgendes: Es war die beste und die schlimmste Zeit... aber letztendlich 
wurde sie von einem noch nie dagewesenen Maß an Herrlichkeit überstrahlt.  
 
Die westlichen Regierungen verfolgten die Menschen intensiv – insbesondere die 
Christen. Viele Christen schlossen sich in Gemeinschaften zusammen, die sich um 
die ständige Anbetung Gottes drehten. Sie waren wie Klöster, sie beherbergten 
Wohnstätten der Schekinah-Herrlichkeit Gottes, und an diesen Orten wurde eine 
Annäherung (ein Zusammenlaufen) von der natürlichen und der übernatürlichen 
Dimension gesehen.  
 
Gelegentlich wandelten Engel für alle sichtbar frei umher. Das Ausmaß der 
übernatürlichen Aktivität war überwältigend.  
Menschen wurden auf übernatürliche Weise transportiert – zum Zweck der 
Evangelisation und für göttliche Aufgaben. Gott sorgte auf übernatürliche Weise für 
Nahrung und Schutz.  
Menschen wurden umgestaltet. Sie waren dämonenfreie Zonen. dämonische 
Aktivitäten funktionierten nicht. … 
 
Sie waren Römer 8,19 im Prozess: die Offenbarung der Söhne Gottes!  
Die Art und Weise, wie Gott sie schützte, war erstaunlich und kam dem Alten 
Testament sehr nahe.  
Die Waffen der Verfolger funktionierten nicht, sie wurden mit Blindheit geschlagen, 
Gottes Schutz löste die Furcht vor dem Herrn (Gottesschrecken) aus,  
feindliche Technologie wurde auf übernatürliche Weise ausgeschaltet.  
 
Die meiste Zeit schützte Gott Sein Volk, aber es gab auch einen ständigen Strom an 
Märtyrern.  
 



In diesen Visionen sah ich Menschen, die mit ihren Händen über etwas fuhren, das 
wie ein Mikrochip aussah, der in Menschen eingepflanzt war, und der sofort und auf 
übernatürliche Weise verschwand, zusammen mit den negativen gesundheitlichen 
Auswirkungen, die er verursachte. 
 
Ein Punkt, den ich hervorheben möchte, ist, dass Gottes Fähigkeit, 
wiederherzustellen, unendlich viel größer ist als satans Fähigkeit, zu zerstören. Und 
in diesen Visionen wandelten die Christen in Johannes 14,12 – sie taten, was Jesus 
tat, und sogar noch größere Dinge! Die Heilung von Krankheiten und Gebrechen 
geschahen ständig. … 
 
 
Ich habe über ein Jahrzehnt lang darüber geschwiegen und kaum darüber 
gesprochen. Aber die Verfolgung, die ich 2009 gesehen habe und die sich die 
meisten Menschen niemals hätten vorstellen können ... sie ist da!  
 
 
In Neuseeland haben wir eine Fake-Policy von keiner Impfpflicht. Es ist 100%, 
absolut nicht verpflichtend, es sei denn, du arbeitest in einem Sektor, den die 
Regierung für verpflichtend erklärt. Diese Liste scheint fast jede Woche zu wachsen. 
Es bewegt sich alles in Richtung Impfpflicht.  
 
Für Menschen wie mich bedeutet das, dass man alles hinnehmen muss was kommt, 
wenn man sich weigert, dem Druck der Regierung, der Gesellschaft oder sonstigem 
nachzugeben.  
 
Wenn ich verhaftet werde, verwandle ich Gefängnisse in Klöster.  
Wenn ich zum Märtyrer werde, kann mein Blut zur Reinigung eines entweihten 
Landes dienen.  
Wenn ich von der Wirtschaft dieser Welt abgeschnitten bin – Gott hat Seine eigene 
Wirtschaft, und Sein Versprechen der Versorgung ist okay für mich.  
All diese Optionen sind okay für mich.  
 
Aber denke nicht, dass die einzige Entscheidung, die auf uns zukommt, darin 
besteht, dass wir einen Stich bekommen.  
 
Hassreden werden es illegal machen, das Evangelium zu predigen.  
Wirst du Kompromisse machen?  
 
Das Verbot von Gesprächstherapie (Seelsorge) wird es illegal machen, offene 
Gespräche zu führen und seine Kinder nach den Lehren der Bibel zu erziehen.  
Wirst du Kompromisse machen?  
 
Denn wenn du das tust, wirst du, wenn du alle Kompromisse gemacht hast und 
nichts mehr übrig hast, um Kompromisse zu machen, von dem Staat, dem du deine 
Treue (Loyalität) geschworen hast, nichts für dein Opfer erhalten. … 
 
Ein Kompromiss kostet immer mehr, als er nützt.  



 
Wenn du wie ich bist, liebst du Typen wie William Wallace (Braveheart), und Freiheit 
ist etwas, das man nicht kaufen kann und für das du bis zum letzten Atemzug 
kämpfen wirst. … 
 
Was passiert, wenn meine Weigerung, mich der Tyrannei und dem bösen zu fügen, 
dazu führt, dass ich aus der Gesellschaft ausgeschlossen werde?  
 
Was wäre, wenn... 
1: unsere Familie zu Flüchtlingen wird? 
2: ich ins Gefängnis komme? 
3: ich ein Märtyrer werde? 
4: Gott einen anderen, heimlichen Plan hat? 
 
Ich bin mir nicht ganz sicher – aber hier sind ein paar Dinge, von denen ich zu 100% 
überzeugt bin:  
 
1:  
Was auch immer passiert, ob Flüchtlinge oder nicht, ob Verfolgung oder nicht, ob als 
Terrorist abgestempelt oder nicht – Gott ruft uns mit Dringlichkeit auf, unser 
Gebetsleben neu zu gestalten und ein Zuhause für Gottes offenkundige Herrlichkeit 
zu beherbergen.  
 
2:  
Die größte Gebetsbewegung der Weltgeschichte hat bereits begonnen, seitdem die 
globalen Abriegelungen begonnen haben. 24/7-Gebetsbewegungen auf der ganzen 
Welt sind explodiert und die Gebetsdynamik ist so groß wie nie zuvor!  
 
3:  
Die finsternis hat eine endliche Existenz und jede Sekunde, die vergeht, ist eine 
Sekunde weniger, in der sich die finsternis äußern kann und eine Sekunde näher an 
der Demonstration, dass Gottes Reich ein ewiges Reich ist!  
Wir werden alles, was mit Gott kommt, mit unaussprechlicher Freude und voller 
Herrlichkeit durchleben. Und der Himmel wird überwinden auf eine Weise, die 
aufregender und schöner ist, als wir es uns vorstellen können. Wir haben allen 
Grund, vor Hoffnung zu glänzen!“ 
 
 


